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Aufwandseinheiten und Berechnungsschema für nominale Mitarbeiterkapazitäten

Art Pro Tag Woche Monat Jahr 

Reguläre Arbeitszeit 
(unternehmensspezifisch) 

 
8,0 h 

5 Tg. 
40 h 

21 Tg. 
168 h 

252 Tg. 
2.016 h 

Projektfremde Zeiten, z.B. 20 % 
(Urlaub, Fortbildung,...) 

 
-1,6 h 

- 1,0 Tg. 
- 8,0 h 

- 4,2 Tg. 
- 33,6 h 

- 50,4 Tg. 
- 403,2 h 

Auslastungsgrad, z.B. -10%  
(↓ Krankheit, ↑ Überstunden) 

 
- 0,6 h 

- 0,4 Tg. 
- 3,2 h 

- 1,68 Tg. 
-13,44 h 

- 20,16 Tg. 
-161,28 h 

Nominale Mitarbeiterkapazität 
pro Mitarbeiter 

 
5,75 h 

3, 5 Tage 
29 h 

15 Tage 
121 h 

181 Tage 
1.450 h 

Einheiten und ihre Umrechnungsfaktoren 

Ph Personenstunde  

PT Personentag 1 PT = 8 Ph 

PW Personenwoche 1 PW = 5 PT  
= 40 Ph 

PM Personenmonat 1 PM = 4 PW  
= 20 PT = 160 Ph 

PJ Personenjahre 1 PJ = 52 PW  
= 260 PT = 2080 Ph 

 

Wolken-Metapher zum iterativen Vorgehen

Tatsächlicher
Verlauf

Iteration

Projekt-
beginn

Messbare
Teilergebnisse

Tatsächliche
Lösung am
Projektende

geplante
Lösungen

Unschärfe,
im Projektverlauf
abnehmend

Entscheidungs-
spielräume

Metamodell der Featurebegriffe

Softwaregleichung

mit S Produktgröße in LOC 
 K Aufwand bzw. Kosten (K = AnzahlMA × Dauer) 
 tD Projektdauer bis zum ersten Lieferzeitpunkt 
 E SEU-Faktor (E = AnzahlMA-1/3 × Zeit-5/3) 
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Definitionen
Eine Phase ist ein zeitlicher bzw. sachlogischer 
Gliederungsabschnitt eines Projektes. Eine Phase 
fasst eine Menge von Aktivitäten und Ergebnissen 
zu einer Planungs- und Kontrolleinheit zusam-
men. Am Ende jeder Phase steht ein Meilenstein,
der die in der Phase zu erzielenden Inhalte defi-
niert. 

Ein Meilenstein definiert einen Termin, zu dem 
eine Menge von Ergebnissen in einer bestimmten 
Detaillierung und Vollständigkeit nachprüfbar und 
formal dokumentiert vorliegen muss. Liegen die
Ergebnisse zum geplanten Termin nicht vor, wird 
der Meilensteintermin verschoben. Ein Meilen-
stein ist ein Hilfsmittel zur Planung und Überwa-
chung eines Entwicklungsprozesses. 

Eine Timebox definiert einen unverückbaren Zeit-
rahmen, an dessem Ende eine Menge von Er-
gebnissen in einer bestimmten Detaillierung und 
Vollständigkeit nachprüfbar und formal dokumen-
tiert vorliegen soll. Liegen die Ergebnisse nicht 
wie geplant vor, werden die offenen Teile in eine 
nachfolgende Timebox verschoben. Hierzu wer-
den zum geplanten Endtermin die tatsächlich er-
reichten Ergebnisse bestimmt. Eine Timebox ist 
ein Hilfsmittel zur Planung und Überwachung ei-
nes Entwicklungsprozesses. 

Eine Iteration ist ein in ähnlicher Weise mehrfach 
vorkommender Zeitabschnitt in einem Prozess. 
Iterationen sind im APM-Verfahren immer Time-
boxen. 

Ein Build ist eine gewöhnlich unvollständige und 
vorübergehende, aber ausführbare Version eines 
in Entwicklung befindlichen Systems, die sich in 
der Entwicklungsumgebung oder ggf. in einer
entwicklungsnahen Testumgebung befindet. 

Ein Smoke-Test überprüft, ob ein Build so weit 
stabil läuft, dass es überhaupt getestet werden
kann. Ein Smoke-Test ist normalerweise ein au-
tomatisierter Test, der möglichst alle Hauptfunkti-
onen eines Testobjekts auslöst, ohne die Ausga-
ben des Testobjekts mit vorgegebenen Soller-
gebnissen zu vergleichen, mit dem Ziel, die
grundsätzliche Testbarkeit und Robustheit (z.B. 
Absturzfreiheit) zu prüfen.  

Ein Release ist ein Build, das dahingehend wei-
terentwickelt wurde, dass es an den Kunden aus-
geliefert werden bzw. in seiner Zielumgebung lau-
fen kann, d.h., es sind die notwendigen Freigabe-
verfahren zu durchlaufen. Ein Release ist immer 
auch ein Meilenstein. 

Ein Inkrement ist ein iterativ entstandenes Teil-
ergebnis. 

Ein Feature ist eine Sammlung von (häufig noch 
zu konkretisierenden) Anforderungen. 

Ein Anwendungsfall beschreibt einen 
zusammenhängenden Arbeitsablauf aus der Sicht 
seiner Akteure. Ein Anwendungsfall wird stets 
durch einen Akteur bzw. Ereignis initiiert und führt 
zu einem für die Akteure wahrnehmbaren 
Ergebnis. Ein Anwendungsfall beschreibt das 
gewünschte externe Systemverhalten aus der 
Sicht und in der Sprache der Anwender (d.h. in 
natürlicher Sprache) und somit Anforderungen, 
die das System zu erfüllen hat. Beschrieben wird, 
was es leisten muss, aber nicht, wie es dies 
leisten soll. Es werden verschiedene Arten von 
Anwendungsfällen unterschieden: Geschäftsan-
wendungsfall, Systemanwendungsfall. 

Ein Iterationsfeature repräsentiert eine geplante 
Ausbaustufe eines Produktfeatures. Die Zuord-
nung eines Iterationsfeatures zu genau einer Ite-
ration i bedeutet, dass diese Ausbaustufe am En-
de dieser Iteration abgeschlossen, d.h. dann vor-
zeigbar, sein soll. Für die Herstellung des Iterati-
onsfeatures sollte stets genau ein Team bzw. ei-
ne Person verantwortlich sein. 

Ein Produktfeature repräsentiert ein Leistungs-
merkmal eines zu erstellenden Produkts (z.B. ei-
ner Software) und beschreibt im Normalfall eine 
Funktionalität, die idealerweise automatisiert test-
bar ist. Dabei handelt es sich in der Regel um 
eine Gruppe mehrerer zusammengehöriger An-
wendungsfälle bzw. anderer Anforderungen, die 
gemeinsam alle Lebenszyklen eines fachlichen 
Objektes abdeckt und für den Auftraggeber einen 
kaufentscheidenden Wert hat. 

Ein Releasefeature ist eine Ausbaustufe eines 
Produktfeatures für genau ein Release und um-
fasst alle Iterationsfeatures des Produktfeatures, 
die bis zum Releasetermin erstellt werden sollen.

Ein Arbeitsauftrag ist eine Vereinbarung von und 
für ein oder mehrere Projektmitglieder, ein Ergeb-
nis zu erzielen. Er beschreibt Voraussetzungen, 
Rahmenbedingungen und erwartete Ergebnisse. 

Eine Aufgabe ist ein grober Arbeitsauftrag oder 
eine grobe Beschreibung einer Menge inhaltlich 
zusammenhängender Arbeitsaufträge. 

Auswirkung Sehr gering 
0,05 

Niedrig 
0,1 

Mittel 
0,2 

Hoch 
0,4 

Sehr hoch 
0,8 

Kostensteigerung Unbedeutend < 5 % 5 – 10 % 10 – 20 % > 20 % 

Terminverzögerung Unbedeutend < 5 % 5 – 10 % 10 – 20 % > 20 % 

Reduktion in Inhalt  
und Umfang 

Kaum wahrnehmbar Kleinere Bereiche 
sind betroffen 

Kernbereiche  
sind betroffen 

Für Kunden  
inakzeptabel 

Ergebnis ist effektiv 
nicht zu gebrauchen 

Qualitätsminderung Kaum wahrnehmbar Nur sehr spezielle 
Teile sind betroffen 

Erfordert Zustim-
mung des Kunden 

Für Kunden  
inakzeptabel 

Ergebnis ist effektiv 
nicht zu gebrauchen 

RisikobewertungSponsoren

0,05 0,1 0,2 0,4 0,8

0,05 0,09 0,18 0,36 0,72

0,04 0,07 0,14 0,28 0,56

0,03 0,05 0,10 0,20 0,40

0,02 0,03 0,06 0,12 0,24

0,01 0,01 0,02 0,04 0,08

Wahrscheinlichkeit

0,9

0,7

0,5

0,3

0,1
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w
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Eintrittswahrscheinlichkeit

mindern

vermeiden

Notfallplan

beob-
achten

Projekt- und Releaseplan

Iterationen 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14
  Starttermin 28.01. 10.03. 21.04. 02.06. 14.07. 25.08. 06.10. 20.10. 01.12. 12.01. 23.02. 06.04. 18.05. 29.06. 13.07. 24.08.
  Stabilisierungsiteration 1 2

Phasen
  Startphase (M1) bis 20.04.  

  Hauptphase (M2) bis 12.07.  

  Abschlussphase (M3) bis 02.10.  

Meilensteine
  Technischer Prototyp (M4)
  Vorabnahmen
    Benutzungskonzept (M5) 10.03.

    Fahrzeugreservierung (M6) am 14.07.  

    Fahrtdatenverarbeitung (M7) am 14.07.  

    Rechnungserstellung (M8) am 02.06.  

    Fahrzeugdisposition (M9) am 25.08.  

    Stationsverwaltung (M10) am 12.02.        

    Fuhrparkverwaltung (M11) am 01.12.    

    GPS-Tracking (M12) am 01.12.    

    Kundenverw. komplett (M13) am 01.05.        

    Tarif neu: Berechnung (M14) am 22.12.        

    Tarif neu: Stammdaten (M15) am 01.05.        

    Internetreservierungen (M16) am 06.04.    
  Releases
    Verwaltung Basis (M17) am 06.10.    

    Internetreservierungen (M18) am 18.05.   

    Verwaltung komplett (M19) am 29.06.    

    Verwaltung korrigiert (M20) am 24.08.  
  Abnahmen
    Verwaltung Basis (M21) am 01.12.    

    Verwaltung komplett (M22) am 21.09.

    Internetsystem (M23) am 20.06.     

Typische Organisationseinheiten eines Megaprojektes

Projekt

Sub-
system A

Sub-
system ...

Sub-
system X

Sub-
system B

Lenkungskreis

Fachabteilung Zentrale
Architektur Betrieb

Sonstige
Zentral-

abteilungen

Auftragnehmer

Auftraggeber

Release-
management

Entwicklungs-
management

Zeit- und
Inhalts-

management

Te
am ... ... Te
am

Te
am ... ... Te
am

Te
am ... ... Te
am

Te
am ... ... Te
am

Releaseteam  2

Architektur-
management

Build- und Integrationsmanagement

Infrastruktur und Sysadmin

Technische Architektur

fachl. Featureteam 1

fachl. Featureteam 2

(Geschäfts-)Prozessteam

Fachliche Architektur

Aufgabenplanungsteam

techn. Featureteam 1

Iterations-
management

Migrations-
management

Migrationsteam

Releaseteam 1

Personal-
management

Controlling
und Finanzen

Kommuni-
kations-

management

Projektbüro

Qualitäts-
management

Risiko-
management

Gesamtleitung

Rollout-
Management

Projektleitung

* bzw.
Teilprojekt

*

Grobplanung
für Iteration i + 2

Feinplanung
für Iteration i + 1

Arbeitsauftrags-
korrektur

Aufgabenkorrektur

Planabweichung: erreichte und
offene Ergebnisse feststellen

Projekt- und Releaseplan
überprüfen: verfügbare
Puffer, Abhängigkeiten,
Risiken, Meilensteine etc.

Wöchentliches

Feedback

Iterationsweises

Feedback +

Retrospektive

Team- und IterationsebeneProjektebene
für die Projektlaufzeit

Projektziele
Produktfeatures
Meilensteine
Releasefeatures
Iterationsraster
Kosten
Projektstrukturplan
etc.

Teamaufgaben für
die übernächste
Iteration festlegen:

Titel der Aufgaben
Kurzbeschreibung
evtl. Aufwand
(sehr grob)

Ergebnisverant-
wortlicher
Aufwandschätzung
Beteiligte Mitarbeiter
Erwartete Ergebnisse
Gutachter
Arbeitshinweise
Featurezuordnung

für je ein Team und eine Iteration
Releaseebene

Abbildung des Projekt-
und Releaseplans auf
Iterationen und Teams
Iterationsfeatures
(spezielle Ziele und
Features für jede
Iteration)
Gemeinsame Anfor-
derungspriorisierung

Aufwand und Zuordnung
der Iterationsfeatures
überprüfen

für je ein Release

Kap. 3.2 Kap. 4.1 Kap. 5.2

Wahrscheinlich-
keitsabfragen

Team-
aufgaben

Projekt- und
Releaseplan

Arbeits-
aufträge

Iterations-
plan

Review-
ergebnisse

APM-Planungsebenen

 Gesamtprojekt

 Teilprojekt 1
Iterationen: 1 2 3 4

 Team 1.2

 Teilprojekt 2

R

 Team 1.1
IF

AA
AA

PF PF
PFPF

PF

Releaseteam B

Hervorgehoben: der Weg
zu einem Release

Projektziele

RR
Releaseteam A

AA

IF
IF

AA

RF

AA

IF

AA

RF

AA
AA

IF
IF

AA
AA

RF

AA
AA

IF
IF

AA
AA
AA

RF

AA
AA

AA
AA
AA

RF

IF

AA

AA AA
AA

RF

IF

F

RF

IF

AA

F

FFF FF

...

FF

Geplantes ProduktfeaturePF
RF Geplantes Releasefeature

IF Geplantes Iterationsfeature
ArbeitsauftragAA

Realisiertes FeatureF
R Realisiertes Release

RF

IF

Der featurebasierte Weg vom Projektziel zum Release

                   Aktueller
      Staffelholzträger
     Mein Tempo bestimmt
    die Projektdauer. Bitte
   unterstützen Sie mich,
    zügig und ungestört
                zu arbeiten.

Weitere Infos: www.oose.de/apm
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APM-Iterationsmodell

Wöchentl. Statusabfrage
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Auftakt Auftakt

                Releaseentwicklung

Plankorrektur

       Releaseentwicklung

                 LK-Vorbereitung
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Lenkungskreis

Das APM-Timebox-Iterationsmodell

arbeitsauftragsgesteuert
Planungs- und Schätzumfang für Team- und Iterationsebene

ohne Arbeitsaufträge
Aufwände pauschaliert

Release
R A

Teilabnahme

Ende Entwicklung

Entwicklung

Iterationsziele
und -features

Teamaufgaben i+2 planenIterationsplan
Iterationsziele  und -features

Ende Orientierung

L

Start

Kap. 8.3.1

Kap. 8.3.1
Kap. 8.3.2

Featurereviews F FF F F F F

Integrationsbuilds II I II I

s s s ss s ssTägliche (Smoke-)Builds

Kap. 7.2.3

Kap. 6.2.1

Kap. 5.2.1

Kap. 5.2.4

Kap. 7.1.1

Kap. 7.2

Kap. 8.1

Kap. 4.1.1

Kap. 6.1

Kap. 6.2

Kap. 7.1.2

Kap. 6.2.4

Kap. 6.2.3

Kap. 6.3.2

Analyse:
Anforderungen

definieren

Design*:
Lösung konzipieren

Testdefinition:
Erfolgskriterien definieren

Implementierung:
Lösung entwickeln

Test:
Erfolg messen

Planung aktualisieren
Lösung restrukturieren

Mikro-
prozess

Arbeits-
aufträge

* bei testgetriebenem Design impliziter
Teil von Testen und Restrukturieren

?

Retrospektive

Orientierung

s ss sss s s ss s s ss ss s

Arbeitsaufträge Iteration i+1 planen

restrukturieren
weiterentwickeln

Iterationsziele
und -features

ng

s s s

ierung
icklung

R Fertiges ReleaseA (Teil-)Abnahme auf Releasebasis
V Vorabnahme auf Basis Integrationsbuild

vorbereiten entwickeln bewerten ausliefernZiele setzen
Legende

F Feature-Review
Arbeitsauftragsstatus

Aufgaben bzw.
Arbeitsaufträge

I Integrationsbuild (wöchentlich oder öfter)

Iterationsziele
und -features

Inhalt
erfüllt

s Smoke-Build (täglich oder kontinuierlich)

Zeitpunkt erreicht
(Timebox-Ende)

ss s ss ss ss

Engpässe
steuern

Engpässe
steuern

Kap. 5.2.8

Kap 1.5.5

Kap 9.5.8 Kap 9.5.13

Kap 1.4.5

Kap 9.5.18

Kap 2.5.5

K
ap

 5
.2
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Kap 9.10.10

Kap 3.2.2

Kap 9.5.2

Kap 1.1

Anforderung

Allgemeine
Anforderung

Feature

*

enthältFunktionale
Anforderung

Anwendungsfall

*enthält

Produkt Release

*

*

bündelt

1

*

besteht aus

*

1

1..*

1
Iteration

1

*

zieliteration

Iterations-
feature

1

*

Produkt-
feature

Arbeitsauftrag

0..1

1..*

*

1

Release-
feature *

1

Projektstrukturplan

Kap 4.1.8

Flitz-Auto

Release M17

PF1: Zentrale 
Kundenverwaltung
PF2: Fuhrpark-
verwaltung
PF4-Fahrzeug-
reservierungen

IF 4.1: GUI-Prototyp mit Kerndaten

IF 4.2: DB-Durchstich

PF6: Fahrzeug-
disposition

PF7: Fahrdaten-
verarbeitung

IF 7.1: GUI-Prototyp wichtige
Abrechnungsdaten

IF 7.2: einfache Preisberechnung

PF8: Rechnungs-
erstellung IF 8.1: Performance-Prototyp

PF9: Tarifsystem-
anbindung IF 9.1: Schnittstellen-Prototyp

PF10: Buchhaltungssystem-
anbindung

IF 10.1: System-
simulation

PF13: Altdaten-
übernahme

IF 13.1: abhängige Stammdaten

IF 13.2: vollständige Reservierungs- 
und Abrechnungsdaten

Release M19

PF1: Zentrale
Kundenverwaltung

PF2: Fuhrpark-
verwaltung

PF3: Stations-
verwaltung

PF11: GPS-Tracking
PF12: Online-

Schufa-Auskunft

Release M18

PF5: Internet-
reservierungen

Arbeitsauftrag
AA 6.4.12 [4] Dialog Zahlungseingänge erfassen  Status: teilfertig 
(Teil-)Projekt: Flitz-Auto-Reservierungssystem Team: Rechnung & Tarif 
Iterationsfeature: IF8.3 Zahlungseingänge komplett Iteration: 3         
Gutachter Rudolf Richtig  geschätzt optimal: 7,5 PT
Verantwortlich Marion Macher realistisch: 12,5 PT
Beteiligt Hubert Hurtig, Ludwig Lustig pessimistisch: 22,0 PT
Istaufwand 14,5 PT Schätzwert: 13,3 PT        
Erwartetes 
Ergebnis 

Zahlungseingänge zu einer Rechnung können erfasst werden. Der Erfas-
sungsdialog und die Testdaten wurden mit dem Fachbereich abgestimmt. 
Für den fertigen Dialog wurde auf Basis spezifizierter Tests eine Vorabnah-
me durch den Fachbereich erzielt.         

Tatsächliches 
Ergebnis 

Der Dialog wurde mit dem Fachbereich abgestimmt, Dialog und Tests wur-
den umgesetzt. Alle abgesprochene Testfälle funktionieren. 

        
Offene  
Ergebnisse 

Der Fachbereich hat keine Vorabnahme erteilt, da Umgang mit Zahlungsein-
gangsdifferenzen bei Skonto und bei fehlender Zahlung von Verzugszinsen 
noch offen ist und erst von Fachbereich geklärt werden muss. 

Anwendungsfallpriorisierung
ID Feature / Anwendungsfall Nutzen Risiko Gesamt-Prio

M17 M18 M19
PF1 Zentrale Kundenverwaltung - - - x x
UC1 Neuen Kunden aufnehmen 3 1 3,16 x
UC2 Kundendaten ändern 3 1 3,16 x
UC3 Kunde kündigen 2 2 2,83 (x) x
UC4 Kunde zeitweise sperren 1 1 1,41 x
UC5 Kundensperre aufheben 1 1 1,41 x
UC6 Kundenübersicht erstellen 1 1 1,41 x
PF2 Fuhrparkverwaltung - - - x x
UC7 Neues Fahrzeug einrichten 3 1 3,16 x
UC8 Fahrzeugdaten ändern 2 2 2,83 (x) x
UC9 Fahrzeug aus dem Bestand nehmen 3 1 3,16 (x) x
PF3 Niederlassungsverwaltung - - - x
UC10 Neue Niederlassung einrichten 3 1 3,16 x
UC11 Niederlassungsdaten ändern 2 2 2,83 x
UC12 Niederlassung schließen 1 1 1,41 x
PF4 Fahrzeugreservierungen - - - x
UC13 Fahrzeug reservieren 4 2 4,47 x
UC14 Reservierung ändern 3 1 3,16 x

Releases

Kap 4.1.3


